
Alternatives Sportfest

Rechtzeitig zum diesjährigen Sport- und Spielfest am 20.6. 
hörte die Schafskälte auf, und selbst die Sonne freute sich über 
die Aktivitäten der gesamten Schulgemeinde des Ratsgymnasiums 
im Weserstadion, im Glacis, im Sommerbad und in den Weserwiesen. 
Die Fachschaft Sport hatte gemeinsam mit Eltern, unter der 
Leitung von Frau von Barfus, den Schülerinnen und Schülern 
der Oberstufe und dem gesamten Kollegium ein Programm aufge­
stellt, das allen Beteiligten viel Freude bereitete.
Die Leitung war Dr. Rook übertragen worden. Er schaffte es 
auch, in Zusammenarbeit mit allen Aktiven, die Siegerehrung 
pünktlich um 12.30 Uhr durchzuführen.
Bis dahin hatten gut 600 Schülerinnen sich in einem Klassen­
Ausdauer-Wettkampf gemessen und zusätzlich in verschiedenen 
Spielen die beste Klasse der Jahrgangsstufe ermittelt, so 
daß vier Stunden lang im Stadion und drumherum richtig was 
los war. Dabei führten die Klassen neun und zehn einen 
Triathlon-Wettkampf durch, wobei jeweils sieben Schülerinnen 
400 m schwimmen, 12 km radfahren und 3000 m laufen mußten. 
Die Gesamtzeit wurde addiert; die mit Abstand beste 
Klassenleistung erbrachte die 10 a.

Parallel dazu wurde eine Schulmeisterschaft ausgetragen, 
wobei alle drei Disziplinen erfüllt werden mußten. Schon beim 
Schwimmen legte der spätere Schulsieger, Jochen Papenbrock, 
den Grundstein, während die Schulsiegerin Anna Bölling vor 
allem im Laufen wertvollen Boden gutmachte.
Die Klassenstufen fünf und sechs bzw. sieben und acht hatten 
mit jeweils sieben Dreiergruppen eine Ausdauerstaffel von 
rund 2 km pro Schüler und Schülerin im Glacis zu laufen. 
Dabei herrschte trotz der Anstrengung auch hier eine sehr 
gute Stimmung, und vielfach gab es harte Kämpfe um die 
Plätze in der Klassenmannschaft. Ein gutes Zeichen, daß 
solche Wettkämpfe auch von den Kindern angenommen werden. 
Das galt noch vielmehr von den Spielrunden, wo beim 
Kilometerwerfen, beim Fußballmix oder beim Blitzball 
richtig Begeisterung aufkam und bei der Siegerehrung 
die Medaillengewinner von allen gefeiert wurden.
Zahlreiche von Eltern und Schülern gespendete Kuchen und 
Bratwürste fanden reißenden Absatz und werden so mit dafür 
sorgen, daß demnächst die Sportausstattung des Ratsgymnasiums 
weiter verbessert werden kann. Der Erlös aus einem Torwand­
schießen, an dem sich auch erfreulich viele Schülerinnen und 
Schüler mit einem Obulus beteiligten, ist dagegen für Sport­
geräte gedacht, die der "Lebenshilfe für geistig Behinderte" 
zur Verfügung gestellt werden. Herrn Beckebans Aufruf für 
Preise hatten viele Firmen und Institutionen gehört, denen 
an dieser Stelle Dank gesagt wird.
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Der Dank gilt auch dem Mathematikkurs mit seinem Leiter 
Herrn Kresse, die sich intensiv auf die Zeitmessung vorbe­
reitet hatten, was bei den Läufen erheblichen Zeitgewinn 
brachte, so daß das alternative Sportfest sogar planmäßig 
abgeschlossen werden konnte. So stellte der Leiter der 
Veranstaltung am Ende fast nur freudige Gesichter fest, 
nach einer Veranstaltung, die durch ihre Mischung aus 
Leistung und Breitensportcharakter, aus ernsthaften 
Ausdauerübungen und freudigem Spiel von den meisten 
Schülern gut angenommen wurde.

Dr. Günter Rook

Auszug aus der Siegerliste:

Triathlon 9/10

a) Schulmeisterschaft

Mädchen:
1. Anna Bölling 9 a 41:58
2. Tordis Fricke 9 b 42:43

1. Jochen Papenbrock 10 b 33:53
2. Michael Koralewski 9 c 37:12
3. Thomas Heinßen 11 38:21

1. Klasse 10 a 4:38:51
2. Klasse 9 b 4:46:03
3. Klasse 9 d 4:49:02
4. Klasse 9 c 4:51:18
5. Klasse 9 a 5:00:39
6. Klasse 10 d 5:04:44

1. Klasse 5 d
2. Klasse 5 c
3. Klasse 5 b
4. Klasse 5 a

Jungen:

b) Klassenwettbewerb

Völkerball 5. Klassen 6. Klassen

1. Klasse 6 d
2. Klasse 6 b
3. Klasse 6 a
4. Klasse 6 c



Kilometer-Wurf 5/6

Fußballturnier 7/8

Ausdauerlaufstaffel 7

1. Klasse 5 c 1055 m
2. Klasse 6 a 992 m
3. Klasse 5 d 977 m
4. Klasse 5 b 900 m

5. Klasse 6 d 893 m
6 . Klasse 6 c 762 m
7. Klasse 5 a 743 m
8 . Klasse 6 a 720 m

1. Klasse 8 c
2. Klasse 7 b
3. Klasse 7 a
4. Klasse 8 b

5. Klasse 8 a
6. Klasse 7 d
7. Klasse 7 c
8. —

1. Klasse 7 a 3:13:30
2. Klasse 7 b 3:30:03
3. Klasse 7 c 3:42:00
4. Klasse 7 d 3:52:26


